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Der Reichstag beriet gestern Anträge und Pe¬
titionen. Die Sitzungen mußten wegen Beschlnßunfähig-
keit dreimal neu anberaumt werden . Nächste Sitzung
am 31 . Mai , wenn , die politischen Verhältnisse keine
frühere Sitzung notwendig machen .

Die Reichsregierung hat gegen die völkerrechtswidrige
Requirierung deutscher Autos für den französischen Vor¬
marsch ins Rnhrgebiet und gegen die Heranziehung
der deutschen Bevölkerung zur Hilfeleistung Widerspruch
bei den verbündeten Regierungen erhoben.

Die französischen Besatznngsbchörden sollen den Düs¬
seldorfer Regierungsbehörden mitgeteilt haben, daß die
Vorbereitungen für den Einmarsch eingestellt werden.

Die Lage in Oberschlesien ist unverändert. Die deutsche
Abstimmnngspolizei kämpft teilweise unter dem Kommando
englischer Offiziere .

Im steiermärkischen Kohlenrevier ist ein Streik aus¬
gebrochen .

Der österreichische Verfassungsausschuß beschloß eine
Volksabstimmung über den Anschluß an Deutschland.

Lloyd George erklärte im Unterhaus, daß durch dre
Annahme des Ultimatums das Abgabengesetz nicht auf¬
gehoben werde.

noch mehrere Monat ? in Anspruch nehmen würde . Der
Hauptzweck der vorläufigen Verzeichnisses ist der, eine
Neneinteilnng auch der Orte unter 10 000 Einwohnern
vorzunehmcn , die bei der Regelung im Dezember vorigen
Jahrs nicht berücksichtigt werden konnten, weil die Vor¬
arbeiten noch nicht weit genug vorgeschritten waren . Das
neue Gesetz bedeutet gegenüber dem bisherigen Zustand
einen sehr erheblichen Fortschritt . Mehr als 7009 Ge¬
meinden sind in eine höher? Ortsklasse eingereiht und
damit die Bezüge eines großen Teils der Beamten -um
mindestens 1000 Mark — in vielen Fällen werden es
sogar mehrere 1000 Mark .sein — Erhöht werden . Selbst¬
verständlich konnten nicht a . le Wünsche erfüllt werden .
Es liegt im Wesen einer vorläufigen Regelung , daß in
allen zweifelhaften Fällen zunächst die niedrigere Orts¬
klasse gewählt werden musste . Das neue Ortsklassenvcr -
zeichms ist aber , wie eS ausdrücklich im Gesetz heißt,
„unbeschadet der demnächstigen endgültigen Regelung "
erlassen worden . Bei den kommenden Verhandlungen
über das endgültige Gesetz wird in weitestem Maße
Gelegenheit sein , die noch nickst erfüllten Wünsche auf
Höherstufungen unter Mitwirkung der Beamtenschaft ein¬
gehend durchznprüsen und berechtigten Beschwerden ab-
znh elfen .

Amerika hat einen schwerwiegenden Beschluß gegenüber
Japan gefaßt . Zum ersten Mal nach dem spanisch-ame¬
rikanischen Krieg wird die asiatische Flotte wieder ein
Admiraischiff erhalten . Der Dreadnought „Florida"
wurde bestimmt, zur überseeischen Flotte abzudampfen und
den Kreuzer „Huron " als Flaggschiff zu ersetzen. Die
Marineleitung wird im Stillen Weltmeer und wahrschein¬
lich auch in den überseeischen Gewässern eine große Flotte
sammeln . Die Dreadnoughts „Utah ", „Delaware" und
„North Dakota " sollen nach Cavitea auf den Philipvinen'
Mampfen , wo sich der Sammlungspunkt für die über¬
seeische Flotte Amerikas befindet.

' Die ganze fünfte Ab¬
teilung der alten Adria-Flotre und ein Viertel des er¬
sten Dreadnought-Geschwaders werden im Stillen Welt¬
meer dauernden Aufenthalt nehmen.

In emer Kabelmeldung aus Washington wird in der
„Chicago Tribüne" die Frage aufgeworfen, ob Japan
den Krieg mit den Vereinigten Staaten vorbereite . Es
wird behauptet , daß die japanische Regierung zahlreiche
Schiffe bauen lasse . Außerdem wurden Hunderte von
Flugzeugen in England erworben . Die englischen Flug¬
zeugführer bilden nunmehr die Japaner aus . Bis 1924
wird die japanische Flotte um 50 Prozent Angenommen
haben , während das amerikanische Schiffsbauprogramm
eine Steigerung von nur 13 Prozent vorsieht.

Man rasselt also in Amerika wieder einmal mit dem
Säbel , was nach der Befreiung der Welt vom deutschen
Militarismus ganz gut geht . Man kann sich dieses Sä¬
belrasseln auch in Washington jetzt leisten . Erst vor
kurzem hat der australische Premierminister Hughes , als
die Frage der Erneuerung des englisch-japanischen Bünd¬
nisses erörtert wurde, erklärt : nur unter der Bedingung ,
daß es nicht gegen Amerika geht . In Australien weiß
man nämlich ganz genau, daß das Vorhandensein Ame¬
rikas der einzige Äamm gegen eine japanische Ueber-
flukung Australiens ist. Die Drohung Amerikas gegen
Japan ist aber vorerst noch ziemlich ungefährlich , so
laut sich die amerikanische Presse auch gebärdet . Daß
Japan zur See rüstet, darüber besteht allerdings kein
Zweifel, aber vorläufig ist der Kampf zwischen Ame¬
rika und Japan wohl noch im weiten Feld , — da Eng¬
land die Zeit noch nicht für gekommen hält.

*

Paris , 12 . Mai. Der amerikanische Senator Shor-
tridge ans Kalifornien brachte im Senat einen Antrag
cin, daß die Regierung die japanische Einwanderung jeder
Art unbedingt verbieten solle .

Das vorläufige Ortsklafsenverzeichnis .
Das Reichssinanzministerium teilt mit : Der Reichstag

hat das Gesetz über ein vorläufiges Ortsklassenverzeich-
uis ang nommen . Es wurde vom Reichstag gefordert ,
" ls es sich heransstellte , daß die endgültige Regelung

Zur Abstimmung über das Ultimatum .
Berlin , 12 . Mai. Nach der Abstimmnngsliste sind

im Reichstag über die Annahme des Ultimatums 396
Stimmen abgegeben worden, von denen 3 ungültig wa¬
ren . Von den gültigen Stimmen waren 220 Ja und 172
Nein . 1 Abgeordneter enthielt sich der Abstimmung , der
Zentrnmsabgeordnete V orsefe ! d - Ellmann . Das, Zen¬
trum stimmte im übrigen geschlossen mit Ja , ebenso die
sozialdemokratische Fraktion und die Unabhängigen . Die
Deutschnationale Vvl -svartsi stimmte geschlossen mit Nein .
Von der Deutschen Vo . kSpartei stimmten mit Ja die Ab¬
geordneten Dr . Heinzc , v . Kardorff , Frau v.
Rhcinbaben . Tie Dsntschdeinokraiische Partei hatte
sich so ziemlich in zwei gleiche Teile gespalten. Mit
Ja stimmten n . c>. Grat Bern stör ff , Dr . Böhme -
Magdeburg , Tr . Dernburg , Dr . Gest ! er , Dr . Hie -
ber , Dr . Koch , Dr . Pach nicke , Dr . Pe teilen ,

chifscr und Dr . Schncking . Von der Bayerischen
Volkspartei stimmten mit
sch ab und Schi rm e r . b

Ja die AbMordneten Pei
Wecken stimmten mit Nein .

Rerchsh ' lfe für dis Prasse .
Berlin , 12 . Mai . Der Reichstag erledigte ge¬

stern verschiedene kleinere Vorlagen und nahm dabei
auch einen Antrag an , wonach beim Ausrücken von
Beamten in die

'
GehaltSg . npPe VII und die folgenden

Gruppen die Ergänzung-? rü ung erlassen werden, fer¬
ner einen von r. ll -m Parteien mit Ausnahme der äußersten
Link n -a - '-E -. A ' - ' --aa dw z

'
Senkung der Preise

für Druckpapier die Schaffung einer Pr eis prü¬
fungsstelle für die Rohkosten , Transporterleich¬
terungen und einer Beihilfe in bar von je sechs Millio¬
nen für drei Monate Vorsicht . Ein sozialdemokratischer
Antrag, die Papierindustrie zu sozialisieren ,
wurde abgelehnt .

Sozialdemokratischer Parteitag .
Berlin , 12 . Mai. Laut „Vorwärts " soll der dies¬

jährige Parteitag der Sozialdemokratischen Partei Deutsch¬
lands auf den 18 . September nach Görnitz einberufen
werden.

Waffenstillstand zwischen dem Verband nnd
Korfanty . *

Gleitvitz, 12 . Mai- Das hier in deutscher Sprache
erscheinende polnische Blatt „ Oberschlesische Post" be¬
stätigt den Abschluß eines Waffenstillstandsvertrags zwi¬
schen dem Verband nnd Korsanty unter Zugrundelegung
der „Korfantylinie" als Abgrenzungsgebiet . Diese „ De¬
markationslinie" läuft längs der Oder bis westlich Dzier -
gowitz, durch Kandrzin , westlich von Ujest , Groß-Streh-
litz und Kolonnowska , östlich von Gutentag durch Botzcr-
nowitz bis zur polnischen Grenze .

Die Polen veranstalten in ganz Oberschlesien Freuden¬
feiern mit Festgottesdiensten , weil das Land nun ihnen
gehöre.

Berlin , 12 . Mai. Einstimmig bezeichnen die Blätter
das Abkommen der Verbandskommission in Oberschle-
sie mit dem Aufrühre « Korsanty über die Festsetzung

einer Demarkationslinie als einen Bruch des Frie ^
densvertrags , denn es sei eine Begünstigung des
Ansstands.

London , 12 . Mai . Die verbündeten Regierungen
haben der polnischen Regierung mitgeteilt , sie werde für
allen Schaden haftbar sein , der durch die Aufrührer in
Obsrschlesien angerichtct werde. Die Verbündeten haben
bezüglich der Grenzen noch keine Entscheidung getroffen
nnd werden sich darin nach keiner Richtung beeinflussen
oder sich vor eine vollendete Tatsache stellen lassen .

Reuter verbreitet , die Nachricht, daß Deutschland
in der Gegend von Rosenberg Truppen zusam men¬
ziehe , werde in britischen Regierungskreisen sehr ernst
angesehen.

Dem WTB . wird dazu mitgeteilt , es handle
sich um dringenden Selbstschutz der Bevölkerung , da
die Maßnahmen der Berbandskommisfion keine Gewähr
für ausreichenden Schutz bieten . Die Nachricht stamme
offenbar ans polnischer -Quelle . Es wird nochmals aus¬
drücklich fcstgestellt , daß keinerlei Zusammenzichungen von
Truppen stathinden . Kein Angehöriger der Reichswehr
befinde sich im Abstimmungsgebiet .

Abstimmung über den Anschluß.
Wien , 12 Mai. Der Versassungsansschnß des Natio¬

nalrats beschloß , daß das Land an einem Tag , den
der Nationalrat zu bestimmen haben wird , durch Ab¬
stimmung befragt werden solle , ob erwünscht sei, daß die
Bundesregierung gemäß dem Fricdensvertrag von St .
Germain beim Völkerbundsrat die Zustimmung zum An¬
schluß an Deutschland ansuchen soll .

Die nächsten Pläne Frankreichs .
Paris , 12 . Mai . Der „Jntransigeant " weiß zu be¬

richten, der deutsche Geschä
'tsträger in Paris werde eine

Protokoll zur Ergänzung des Friedensvertrags zu un¬
terzeichnen haben . General Noll et , der Vorsitzende
der militärischen Ueberwachnngskommifsion, ^

werde die
Entwaffnung der deutschen Reiterei nnd Infanterie bis
31 . Mai '

verlangen , Flugwesen und Flotte sollen bis
Ende Juni abgerüstet sein . Für den Gerichtshof zur
Aburteilung der Kriegsschuldigen werden der Reichsre¬
gierung bestimmte „Ratschläge" erteilt werden ; das Ge¬
richt in Leipzig habe seine Tätigkeit sofort anfzunehmen .
Die Botschaftcrwnserenz werde einen Gesamtbericht über
die „Verfehlungen " Deutschlands bezüglich des Friedens-
Vertrags ausarbciten. Der neue Aue-schuß zur Ueber -
wachnng der Sicherheiten für die Zahlungen, Zölle usw . ,
bestehend ans neutralen nnd verbündeten Fachmännern ,
werde seinen Sitz in Paris haben, seine Agenten werden
aber in ganz Deutschland umherreisen nnd in den grö¬
ßeren Städten sollen Hauptstellen der Ucberwachung er¬
richtet werden.

Paris , 12 . Mai . B a i n ville sagt in der „Liberte",
das Ultimatum sei von Deutschland nur angenommen
worden , weil es das größere Uebel vermeiden wollte
mit dem Hintergedanken , Zeit zu gewinnen . Er frage ,
was Frankreich jetzt eigentlich gewonnen habe ? Dar¬
über iverde er in sechs Wochen sprechen . — Das „Jour¬
nal" schreibt , die Umstände, unter denen das Ultimatum
angenommen wurde, zeigen den Verbündeten deutlich,
wie sie zu handeln haben . Sic müssen streng auf der

Berliner Kabinett könne nicht die Unmöglichkeit der Be¬
zahlung vorschützcn , denn es habe noch keine einzige in¬
nere Anleihe aufgelegt . Jed ? Nachgiebigkeit oder Un¬
einigkeit bci den Verbündeten wurde nur den Wider¬
stand Deutschlands stärken . — Ter „Jntransigeant " sagt,
niemand werde so töricht sein , ans der Abstimmung im
Reichstag auf den guten Willen der öffentlichen Meinung
in Deutschland z > schließen . Deutschland sei nach dem zu
beurteilen , was cs tun werde, nicht was es jetzt ge¬
rade tue.

hl - Winde ' ?
'

c lung .
Paris , 12 Mai . Havas meldet : Der Minister für die

befreiten Gebiet - . Louchenr , hielt gestern vor auslän¬
dischen Journallsten einen Vortrag über die Wieder¬
herstell ungsirage . Er sagte : 509 000 Wohnungen
in den zerstörten Gebieten sind unbewohnbar . Dr . Si¬
mons hat aiig beckm . 25 000 Häuser zn bauen . Dieses
Angebot nehmen wir sofort an . Die Finanziragen be-
hcrstchen aller Tue Wiederherstellung wird während 8
Iah cn 11 M Wiarden erfordern . Von Frankreich sind



bereits auf Rechnung Deutschlands 27 Milliarden Vor¬

geschichten . Für die schnelle Durchführung ist vor allem

Geld nötig . Selbst wenn Deutschland alles , was von

ihni gefordert wird , bezahlt , wird Frankreich immer noch

ausschließlich für Wiederherstellung 25 bis 30 Milliar¬

den ausbringen «müssen . Betreffs der Londoner Konfe¬

renz sagte Loucheur , die Wiederherstellungskommission
habe sich damit beschäftigt , verkäufliche Wertpa¬

piere zu schaffen , die den internatioinalen Zahlungsver¬
kehr erleichtern sollen . Es handle sich um zinstragende
Schecks , für deren Sicherstellung die Kommisson bür¬

gen werde . Zur Frage der Entwaffnung bemerkte

Loucheur , Frankreich werde Gewehr bei Fuß stehen bleiben ,
bis die Entwaffnung Deutschlands beendigt sei. Schließ¬

lich kam der Minister noch auf die Frage der Stellung
deutscher Arbeitskräfte zu sprechen und be¬
merkte , es würde die Gefühle der Geschädigten verletzen ,
wenn die gleichen Leute , die die Zerstörungen angerichtet
haben , sich frei unter ihnen bewegten . In Gebieten

ohne dichte Bevölkerung dagegen sei die Verwendung deut¬

scher Arbeiter möglich , vorausgesetzt , daß sich eine ge¬
eignete Form finden lasse, die zugleich die Rechte der

deutschen Arbeiter schütze . Bezüglich dieses Punktes er¬

schienen ihm (Loucheur ) indessen die in Genf zwischen
französischen und deutschen Gewerkschaftsvertretern getrof¬
fenen Vereinbarungen unannehmbar .

Die nächste Konferenz .
Paris , 12 . Mai . Der diplomatische Berichterstatter

der „ Chicago Tribüne "
, Wales , glaubt zu wissen , daß

auf der nächsten Konferenz des Obersten Rats die Zah¬
lungsweisen für Deutschland , die Räumung Düsseldorfs
und die oberschlesische Frag " auf der Tagesordnung
stehen werden . Giolitti lege Wert darauf , daß der Oberste
Rat in Italien zusammen ! eee, da er sonst nicht an den s

Beratungen teilnehmen könne . Die jetzt in Düsseldorf s
zusammeugezvgeneu französischen Divisionen werden , wie :
Wales meint , zurückgezogen werden , sobald Deutschland .
die 150 Millionen Goldmark auf Rechnung der ersten
Milliarde gezahlt habe . Alsdann sollen auch die ver - s
bündeten Truppen auf die im Friedensvertrag vorge - !
scheue Rheinlinie zurückgezogen werden . (Die „ Chicago
Tribüne " gilt nicht als zuverlässiges Blatt . D . Sehr . )

Polnische Lügen .
Oppeln , 12. Mai .

' -r deutsche Vertreter in Oppeln ,
Graf Praschma , teilt mit , General Le Rond habe !

ihm auf das bestimmteste erklärt , daß der von Warschau
'

verbreitete Funkspruch über einen angeblich zwischen den
Verbündeten oder Le Rond und den Polen geschlossenen
Waffen still st audsvcrtrag Wort für Wort er¬
logen sei.

Die Verbaudskommisfion erklärt die Nachrichten über
ein Abkommen mit den Polen als frei erfunden .

Ans dem Unterhaus .
London , 12 . Mai . Im Unterhaus erklärte Wor-

thington Evans in Erwiderung auf eine Anfrage , die :

Gesamtzahl der zurzeit von Frankreich im Rheinland ver¬
wendeten farbigen Truppen betrage etwa 23000 .
Von diesen seien 18 500 Eingeborene Nordafrikas und
die übrigen stammen aus Madagaskar und anderen Ko¬
lonien . Neger würden nicht verwendet .

Das Unterhaus hat mit 236 gegen 72 Stimmen die

erste der Entschließungen betreffend den Schutz der Haupt -

industricn angenommen , nämlich die Entschließung ,
die auf gewisse Einfuhrwaren Zölle und Abgee ^
ben von 33hz Proz . des Werts legt . Das Haus ging >

dann zur Besprechung der zweiten Ent '
chließnng über , z

die sich mit dem Dumping und mit der Einfuhr aus i
Ländern mit niedriger Valuta beschäftigt . i

Bosporus und Dardanellen als neutral erklärt .
Konstantinopel , 12 . Mai . ( Havas . ) In der Sit - :

zung der hohen alliierten Kommisfare , Admirale und Ge - !
nerale wurde der Beschluß gesaßt , die Neutralität Kon -

stantinopels , des Bosporus und der Dardanellen während l
der Dauer des griechisch-Lürkischeu Kampfes zu verkünden .
Die Griechen werden daher amgesordert , ihre Kräfte
auf ein ihnen festzusetzendes Maß herabzusetzen und ihre
Kriegsschiffe aus den Hoheitsgewässern und der Drei¬

meilengrenze zurückzuziehen .

Viola .
Roman aus dem Leben von Georg v . Pleiten .

29) (Nachdruck verboten .)
„Wir , Papa nnd ich, hatten das auch erwartet . Aber

so sind diese Offizierei Setzen einem armen Mädchen
Grillen in den Kopf , und dann , wenn ihnen eine an¬
dere in den Weg gelaufen kommt , ist ihnen die vorher
Ungebetene — Luft !"

„O , ich habe immer Mathilde vor diesen Leutnant
gewarnt . Aber sie liebt ihn so sehr , und ich glaube , sie
läßt ihn nicht mehr ."

„Nach dieser Erfahrung ? Vielleicht war sie eine
ante Lektion für Mathilde , und es ist immerhin besser ,
daß sie wieder zu Hause ist , als daß sie in der Fremde
ihren Gedanken nachbängt und am Ende vertrauert ."

Mit diesem schwachen Selbsttrost wurde das Ge¬
spräch abgebrochen .

Am Silvesterabend aber war Mathilde wieder im
Kreise der Ihrigen . Freilich , ein ganz anderer Abend ,
als derjenige war , da sie als hosfnunasvolle Tochter
nach glücklich bestandenem Eramen fast im Triumphe
ins väterliche Haus eingezogcn war .

Es war ein so stiller , so kalter Empfang ! Vater
und Mutter sagten fast gar nichts . Hedwig allein war
mitleidig nm He beschäitigt . Endlich saß man beim
Abendtisch beisammen . Es wurde rasch und fast wort¬
los gespeist . Dann aber begann der Professor ernst :

„So hätten wir Dich denn wieder hier , Mathilde ."

„Ich freue mich so , Papa "
, lautete zaghaft Mathil¬

dens Antwort .
„Wir würden nns auch freuen "

, meinte Mama ^

„wenn nicht der Grund Deiner Rückkehr ein so trau¬
riger wäre . Wir hatten das nicht von Dir erwartet ,
Kind !"

„O , Mama , ich tauge nicht als Erzieherin . Ich habe
so gar keine Lust mehr am Studium ."

„Und warum nicht ?" fragte forschend der Vater .

Keine Bedingungen .
Berlin , 12. Mai . Die Meldung einer Telegraphen-

agcntur , der deutsche Geschäftsträger in London Stha -

mer habe bei der Ueberreichung der Annahme des

Ultimatums Bedingungen gestellt , die Lloyd George zu¬

rückgewiesen habe , wird amtlich als falsch bezeichnet .

Elberfeld , 12 . Mai . In den letzten Tagen sind neue
französische Truppen im Ruhrgebiet eingetroffen . Aus

Toulon sind mehrere Militärzüge im Anrollen .

Elektrisierung der ungarischen Staatsbahnen .

Budapest , 12 . Mai - In der Nationalversammlung
erklärte der Handelsminister , die ungarische Regierung

sei für Wiederherstellung des freien Handels , doch miW
! ten Beschränkungen und Ausfuhrverbote namentlich ge-

wisser Rohstoffe und von Lebensmitteln beibehalten w-er-
! den . ' Künftige Handelsverträge werden nur auf der
i Grundlage der Gleichberechtigung abgeschlossen . Die Koh-

i lenzufuhr bleibe jährlich um 1250 000 Tonnen hinter
- dem Bedarf zurück, von Oberschlesien kommen zurzeit keine

Kohlen . Mau werde zur Elektrisierung der Staatsbahnen

übergehen und zwar vorläufig für eine Strecke von 1400

Kilometern .

Württemberg .
Stuttgart , 12 . Mai . (Vom Landtag . ) Die Abgg .

A . Müller , Hiller , Fischer , Siller und Bau m-

gärtner (B . P . ) haben den Antrag eiugebracht , das

Staatsmiuistcrium zu ersuchen, daraus hinzuwirken , daß
die Finanzämter bei Festsetzung der Wandergewerbesteuer
in der Regel die zulässigen Höchstsätze zur Erhebung
bringen . Dieselben Abgeordneten haben folgende An¬

frage an das Staatsministerium gestellt : Der Württ .
Bund für Gewerbe und .Handel e . V . hat festgestellt , daß
in Württemberg Gewerbe , Industrie und

Handel um ein vielfaches höher besteuert wer¬
den, als dies in den übrigen Ländern des Deutschen Reichs
zurzeit der Fall ist. Ist das Staatsministerium bereit ,
über das Verhältnis der Steuerbelastung der erwähnten
Bernfsstände in Württemberg mit derjenigen in den an¬
deren deutschen Ländern Auskunft zu erteilen ? Was ge¬
denkt das Staatsministerium zu tun , um diese die Kon¬

kurrenzfähigkeit der württ . Handel - und Gewerbetreiben¬
den schädigende Verschiedenheit zu beseitigen , insbesondere ,
auch durch die Forderung auf die erhöhte Zuweisung aus l

Reichssteuern für Württemberg , welches in dieser Rich- !

tung den andern Ländern gegenüber bisher außerordent¬
lich benachteiligt ist ?

Cannstatt , 12 . Mai . (80 . Geburtstag .) Heute
feiert der seit 1909 hier im Ruhestand lebende frühere
Stadtpsarrer von Wildbad , Rud . Auch , seinen 80 . Ge¬

burtstag .
Eß . ingett , 12 . Mai . (Vom Rathaus .) Der Ge-

mcinderat hat das Gesuch der Zeitungen nur Erhöhung
des Zeilenpreises für städt . Anzeigen von 20 auf 25

i Pfg . genehmigt .
Henbronn » 12. Mai . (Neckarkanal .) Die Fir¬

ma Peter Bruckmann u . Söhne hat den Betrag von
250000 Mk . Aktien der Neckar-Donan -Kanal A . -G . ge¬
zeichnet .

Sindelsingen , 12 . Mai . (Neue Wall Hallen .
— Jung vieh weide . ) Die Süddeutsch ? Woilverwer -

tungsgesellschaft hat die frühere Flugz .mgha le der Daim -

! ler -Werke als Lagerraum gepachtet . In den nächsten
Monaten werden hier große Wollversteigerungen statt¬
finden , zu denen die Beifuhr aus ganz Süddeutschland
bereits im Gang ist . — Im letzten Jahr war wegen
der Maul - und

'
Klauenseuche der Betrieb der hiesigen

Jungvichweide des Landw . BezirksvcreinS Böblingen ge¬
schlossen. In nächster Zeit wird der Betrieb wiederum

eröffnet . Anmeldungen von Jungvieh können noch bis
20 . Mai - erfolgen .

Weingarten , 12 . Mai . (Regimentsvereini -

gnn g . ) Eine stattliche Zahl Angehöriger des ehemaligen
Infanterie -Regiments 124 gründete am Sonntag die Ver¬

einigung der
'
l24er . Zugleich wurde der Plan für das

Rcgnnents ' cst am 9 . und 10 . Juli festgee tzt .

Landtag .
Stuttgart , II . Mai .

Der Landtag , der heute nach mehrwöchiger Pause zusammen -

mengetreten ist , will noch vor Pfingsten eine Reihe dringender
Gesetze und den Staatshaushaltplan für 1021 erledigen . Zu¬

nächst wurden fünf Klejne Anfragen vom Regisrungstisch aus
beantwortet . Die Anfrage Schermann <Z .) , das; auf Neben¬

gebühren bei den Posthilfsstellen in den Landgemeinden nicht
verzichtet werden bann : die Anfrage Winker (S -- dahin , daß
die Kontrolle über die 68 württ . Teigwarenbet iebe streng durch¬
geführt wild : Die Anfrage Pflüger (S . ) , ooß die Regierung
einen dringlichen Antrag änf Herabsetzung der Preise der Ar¬

beiterwochenkarten in Berlin einbrinaen wird : die Anfrage
Schneck (Komm .) , das; die kommunistische Presse es ihrem ge-

- gen Gesetz und Verfassung verstoßenden Veralten zuzuschrcibcn
hat , wenn ste beschlagnahmt wird ; die Anfrage Dingler (B .B .) ,
daß dje Einziehung des Geldersntzes für nichtabaclieferten Hafer
nicht aufgehoben , aber dahin gemildert wi . d , daß von Geldersatz
überhaupt abgesehen wird , wenn glaubhaft nachgewiesen ist , daß
infolge erlaubter Verfüttcrung die rückMndige Menge Hafer
nicht geliefert werden konnte .

Die Strafverfolgung der Abgeordnc m Oster (S .) und Schep¬
perte (USP . i wurde gemäß den Anirä . o ?s Gcschästsordnungs -
nnsVnu ' es versagt . <

Das Polizeisyerroeseß wurde , nachSem noch ein Antrag Mühl¬

berger (D . dlP . ) auf Streichung von Abs . 2 des tz I durchge¬

gangen war , ohne weitere Aussprache in namentlicher Abstim¬

mung mjt 55 gegen 27 Stimmen ( alle drei Soz . und Abg .

Mülberger ) angenommen .
Zu einer längeren Aussprache führte die Beratung des Ge¬

setzes zur weiteren Aendrrung des Besoldungsgesetzes , das auf
den Einspruch des Ncicb ' .sinanzministers dem Haus vorgelegt wur¬
de . Wse der Berichterstatter Schees ( D . d .P, ) ausführte , hat der

Reichsfinanzministcr gegen 12 Punkte des württ . Besoldungs¬
gesetzes und der Bcsoldungsordnnng Einspruch erhoben . Die

Abgg . Nesper (S . ) , Hartmann ( D .Bp . ) , Dr . Fürst (B .P . ) ,
Löchner (D .d .P .) und Hanser ( Z .) waren darin einig , daß die
württ . Beamten wcht mwünstiger gestellt werden dürfen als

die der anderen Länder . Sic bedauerten , daß in Berlin immer

Rücksicht auf Bayern genommen wird , kritisierten die Ortsklns -

seneinteilung und die Tcurunaszulagen und legten eine Entschlie -

ung vor , daß die Interessen der württ . Berkehrsbcamten ,
ie bei den Einstufungsverhandlungen geschädigt wurden , ge¬

wahrt werden und überhaupt die württ . Beamten nicht schjechter
wegkommen als die in den anderen Ländern .

Der Finnnzminister stimmte diesen . Ausführungen zu . Er ver¬

wahrte sich gegen die Borwürfe , die ihm hinsichtlich der Ein¬

stufung der Beamten des Assistentendienstes und der Beamtinnen

gemacht werden .
Zwei Abändc ' un ' sant ' äge , von denen der eine die Gewährung

der Teurungsziilagci ! an Pflegekinder vorsieht und der andere

vierteljährliche Vorauszahlung der Bcamtengehälter fordert , wur¬
den angenommen , ersterer in namentlicher Abstimmung gegen
die Stimmen des Bauernbunds , letzterer einstimmig . Das ganze
Gesetz wird sodann einstimmig verabschiedet .

Hauptversammlung der
Landwirtschaftskammer .

Stuttgart , 12 . Mai .
Präsident Adorno cröfsnete gestern die 4 . Tagung der Land -

wirtschaftskammcr . Er erinnerte an die schwere Notlage des
Vaterlands . Uebermüiige Feinde wollen uns Sklavcnketten an -

legen , einem Volk , das der Ueberlistnng zum Opfer fiel . Es

ist mehr als je Pflicht der Landwirtschaft , die größtmögliche
Produktion zu erzielen . Wir hassen , daß die Einsicht wächst über
die veraltete Zwangswirtschaft .

' Die Freigabe des Fleisches ist
ein Beispiel dafür , wie es auch bei Milch und Getreide gehen
wird . Nachdem es der deutschen Regierung gelungen ist , nam¬
hafte Mengen an Auslandsgetreide zü sichern, ist der Zeitpunkt
gekommen/die Zwanasmirt ' chIt ganz zu beseitigen . Umso merk¬
würdiger ist es , daß das Hilfsmittel der Landwirtschaft , das
Kali , im Preis um 50 Prozent erhöht wurde . Die chemische
Großindustrie ist allmächtig . Fm Kampf gegen sie , die eine
Art Bewucherung des Volks treibt , müssen Arbeiter und Land¬
wirt zusammenstchcn . Dem verstorbenen Oekonomierat Lukas -
Reutlingen widmete er einen ehrenden Nachruf .

Der Gefchästsll
'ihrer der Landwirtschaftskammer , Direktor Strö -

bel berichtete über die Grundpinne zur Förderung der Ziegen¬
zucht, der Geflügelzucht , der Dienen - und Fischrucht . Erstrebt
ist u , a . die Gründung von Ortsziegenzuchtncreinen mit Füh¬
rung eines gemeinsamen Herdbuchs , Errichtung von Muster -
geflügelhöfcn , Lehrknrse für Imker , Förderung der Teichwirt¬
schaft und Forellen ' uch ' . Die Vorschläge wurden einstimmig gebilligt .

Landesokonomicrat Bazlen , Leiter der Landw . Buchstelle , trug
den Grundplan für landwirtschaftliche Lchrlingsprüsung vor . Vor¬
aussetzung für Zulassung zur Prüfung ist züriickgelegte 2jähriqe
praktische Lehrzeit in nicht mehr als 2 Wirtschaften ,

'
Für Land¬

wirtssöhne ist 1 Fuhr Lehrzeit in einer fremden Wirtschaft vor -
geschrieben . Der Plan wurde nach langer Aussprache mit eint¬

en Abänderungen angenommen . — E ;n Antrag auf Erhöhung
er Tag - nnd Uebernachtungsgeider für die Kammermiigiieder

wurde angenommen .
Der Bericht über die Tätigkeit der Württ , Landwirtschafts -

Kammer spricht von 7 Geschäfisabieilungen . Hauptaufgabe der
Kammer ist die Produkiionssteigerung auf allen Gebieten des
Pflanzenbaus und der Tierzucht : ferner beeinflußt die Kammer
die Verteilung und Vererbung des Grundbesitzes , die Steuer -

>

!
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l „Ich weiß es selbst nicht . Vater ."

„Was tatest Tu denn lieber in der einsamen Villa
! am Lande , als studieren und Unterricht geben , lieber

als das . was Deine Pflicht und Deines Berufes war ?"

„Am liebsten , Vater , war ich allein in meinem klei¬
nen Zimmer — allein mit meinen Gedanken ."

„Und was waren das für Gedanken ?"

„ Ich dachte an Euch und an die schöne Zeit des letz¬
ten Winters , wo ich so glücklich war .

"
»Worin bestand denn dieses Glück ?"

„ Ihr wißt es ja doch alle — wir waren so viel in
Gesellschaft — lernten so viele Menschen kennen —

j hatten so viele Abwechslung — und in der Villa war
, es so einsam . Fast nie war Besuch da oder es waren
: Leute , die mir nicht behagten und sich um die „Er -
^ zieherin " gar nicht kümmerten . Tie einzige Freude

war ab und zu ein Brief — von Euch . . ." Sie stockte.
„Nur von uns ?" fragte plötzlich der Professor , Ma¬

thilde fest anschauend . „Frau Baurat schrieb uns , daß
Du sehr Mel mit Korrespondenz beschäftigt warst , mehr
als mit den Aufgaben Deiner Stellung sich vertrug ."

Mathilde saß wie mit Glut übergossen da .
„Ihr wißt doch , wie oft ich Euch schrieb "

, antwortete
sie ausweichend .

„Aber ich weiß nicht , an wen und wie oft Du sonst
noch Briefe schriebst "

, fügte scharf der Professor bei .
„An wen sollte ich schreiben , Papa , von wem erhalte

ich denn sonst noch Briefe , außer von Euch ?"

„Das frage ich Dich , Mathilde , und ich verlange
offene Antwort !"

Eine lange Panse . Mathilde saß da mit niederge¬
schlagenen Augen , ihre Hände wühlten im Tischtnche ,
alles bebte an ihr , sie kämpfte offenbar mit sich selbst .
Endlich brach sie in Tränen aus :

„Vater , man hat mich bei Euch verleumdet . Ihr
setzt Schlechtes von mir voraus !"

„Kind "
, sagte der Vater , durch die Tränen seiner

schönen Tochter schon wieder milder gestimmt , „das sind
Tränen , aber doch keine Antwort . Wir setzen nichts

- voraus , man hat Dich nicht verleumdet , ich möchte nn
missen , ob und mit wem Tn außer mit nns , noch Kv :

, respondenz gepflogen hast .
"

i ,>Mit niemandem , Vater , mit dem ich nicht auch
: schon hier Briefe gewechselt habe .

"

„Somit brauchst Du Dich auch nicht zu schämen , die
Wahrheit zu gestehen . Und ich verlange es ."

„ Ich brauche mich ja auch nicht zu schämen , aber . .
„Aber Du willst vor Deinem Vater ein Geheimnis

haben ! Wisse aber , daß ich dies nicht dulde ! Seit gut ,
Mathilde "

, fügte er weicher bei , ihre Hand ergreifend ,
„und sage mir alles !"

„Vater , ich liebe ihn , ich liebe ihn so sehr !"

„Nicht alles , was wir lieben , ist auch erreichbar ."

„Aber warum sollte es nicht erreichbar sein , einst
seine Frau zu werden ? "

„Unmöglich ist es nicht , doch viel zu unsicher , als daß
Du Tein Lcbensschicksal an das seine bindest ."

„Aber ich will es selbst , Papa , kein anderer kann
mich ja glücklich machen . In der Stunde meines Allein¬
seins in der Fremde , in meinem einsamen Zimmer , wo
ich seine von so heißer Liebe erfüllten Briefe las und
immer wieder las , da ist es mir klar geworden , daß ich
mit keinem anderen glücklich werden kann , als mit
ihm . . .

"
„ Und dann erfolgte sofort die Verlobung , nicht

wahr ?" bemerkte fast spottend der Vater .
„ Nein , Papa , wir haben uns schon vorher verlobt ,

noch hier , weißt Du , Mama , und weißt Du , Hedwig ,
an jenem Morgen , da ich so früh zur Kirche ging ,
Ta trafen wir nns , und da bestürmte er mich so heftig ,
ihm das Jawort zu geben , daß ich nicht widerstehen
konnte , und er wollte auch mein , ganz mein sein , wenn
ich nur so lange unsere Verlobung geheim halten wolle ,
bis er seinen Onkel umgestimmt und mit einem ernsten
Herratsantrag vor Euch , liebe Eltern , hintreten
könnte .

"
(Fortsetzung folgt .)



A
" Ferner wurde ein Antrag' des LandesSkonomIerats Zeiner-Reu-
haus angenommen , die Staatsregierung zu ersuchen , in den
Fällen, wo der ursächliche Zusammenhang der Nachkrankheiten
mit der Maul - und Klauenseuche fcstgestcllt ist , eine Entschä¬
digung zu gewähren , ferner erneut zu prüfen , ob schwerwiegende
Bedenken gegen eine Verlängerung der Entschädigunqspflicht von
Vieh von 4 auf 6 Wochen bestehen, ohne die Tierhalter zu
schwer zu belasten.

Die Umlage der Landwirtschaflskammer wird nach Maßgabe
des Grund - , Gebäude - und Gewerbesteuergeseßes erhoben . Der
Ümlagcsatz wird auf 70 Pfg . für lOl) Mk . Steuerkapital fest¬
gesetzt Das entspricht einer Einnahme von 1 960 NW Mk . Zu
der beabsichtigten Bildung einer forstlklM Abteilung bei der
Kammer , für die 200 000 Mk . vorgesehen sind , beantragt Forst¬
rat Köhler , die Bild mi dieser Abteilung um ein halbes Jahr
hinauszuschieben, bi ? die Frage der Errichtung einer selbständigen
Forstkammcr , für die der Landtag Interesse gezeigt hatte , ge¬
klärt ist . Direktor Ströbel und

'
Präsident Adorno wies dar¬

auf hin , daß in anderen Ländern die Vertretung der Forstwirt¬
schaft auch mit der Landwirtschastskammer verbunden sei . 17
Oberämter bzw . Gauverbünde haben dringend verlangt , die forst¬
liche Abteilung sofort zu errichten . Bei einer selbständigen Forst¬
kammer erscheine es fraglich, ob auch der kleinbäuerliche Wald¬
besitzer etwas mitzusprechen hätte . Der Antrag Köhler wurde
gegen 10 Stimmen abgelehnt , die förmliche Abteilung der Kam¬
mer wird also errichtet . Angenommen wurde u . a . auch ein
Antrag Laug-Balingen btr. Zusendung von Auszügen ans den
Vorstandssitzungen der Kammer an die Mitglieder. Der ganze
Haushaltplan wurde einstimmig angenommen . Dann fand noch ein
Dortrag über den Necksrkanal mit Karten und Lichtbildern statt.

O
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Karlsruhe , 12 . Mai.
In der gestrigen Sitzung erklärte R ' gieenngsrat

Arnsperger auf eine Anfrage des Abg . Vielhauer
(Dem .) über die Einfuhr von Rohtabakcn aus dem Aus¬
land . es sei nicht richtig, daß Roht -.ibake in zu großer
Menge eingeführt würden .

Zur Fortführung der Bauten an der medizinischen
Klinik in Heidelberg wurde ein Kredit von 1 Million
Mark , 150 000 Mk . für Bauten an der Technischen
Hochschule in Karlsruhe und ein Kredit von 800 000 Mk.
für Wiederaufnahme der Bauarbeitern für das Gymnasium
in Lahr bewilligt . — Der Antrag über die Voransgeneh -
migung von 3 Millionen Mark zum Bau von Wohnungen
Nieder Englerstraße in Karlsruhe wurde ebenfalls be¬
willigt . Weiter wurden genehmigt der Antrag des Staats¬
ministeriums über die Inanspruchnahme des von der
Reichsregierung angebotenen Vorschusses von 52 000 000
Mark für die Gewährung von Baudarlehen für 1921 .
Dem weiteren Ausbau der Polizei wird zugestimmt und
für die Einrichtung einer Polizeischule eine Summe
von 122100 Mk . bewilligt . Das Grundstücksperrgesetz
wird bis zum 15 . Juni verlängert .

Ferner wird die Regierung ersucht , für den Antrag
des Bundes für deutsche Familie und Bolkskraft zum
Gesetzentwurf zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten
insoweit einzutreten , als er eine erneute Beratung des
Gesetzentwurfs unter Zuzug von Sachverständigen auch
aus Süddeutschland verlangt .

Nächste Sitzung : Donnerstag 3 Uhr.

Baden .
Karlsruhe , 12 . Mar . Der Großlogentag der Frei¬

maurer -Bundes - und Großloge „Zur Sonne " mit dem
Sitze in Bayreuth , der in der Zeit vom 8 . bis 10.
Mai in Würzburg stattfaud , hat den von Dekan Specht
in Zell im Wiesental geleiteten Erziehungsanstalten die
Summe von 85 000 Mk . überwiesen.

Heidelberg , 12 . Mai. Am Pfingstmontag trifft der
deutsche Männergesangverein Zürich mit et¬
wa 130 Sängern hier ein und gibt in der Stadthalle ein
Wohltätigkeitskonzert zu Gunsten der Luisenheilanstalt .

Mannheim , 12 . Mai. Die Kostenfürdlefrem -
dc Besatzung in den linksrheinischen Gebieten steigen
schon jetzt ins Ungemessene und übertreffen alle Erwar¬
tungen. Ein Beispiel dafür ist die „Interalliierte Rhein¬
landkommission" . Im Reichshaushalt für 1920 schätzte
man die Aufwendungen zunächst auf 20 Millionen Mk.,
später erhöhte man die Summe auf 40 Millionen , dann
ans 115 Millionen . Jetzt werden in einer Nachforderung
die Kosten für 1920 auf 123 Millionen festgelegt . Da¬
von kommen auf Franzosen rund 52 Millionen , auf Eng¬
länder 34 Millionen , auf Belgier 9 Millionen . Dazu
traten noch 26 Millionen für Unterbringung usw.

Der deutsche evangelische Kirchengesang -
ver ein hielt hier seine 27 . Tagung ab . Privatdozent
Dr . Friedrich Noak - Darmstadt sprach über das Thema :
Welche Gesichtspunkte sind maßgebend für die Auswahl
kirchenmusikalischer Werke für den Gottesdienst ? In den
Leitsätzen wurde gefordert, daß die Kirchenmusik ein We¬
sensteil des Gottesdienstes sein soll und die Texte der
Gesänge sich organisch in den Gedankengang des Got¬
tesdienstes einstigen müssen. Im Anschluß an die Ta¬
gung fanden Gottesdienste und ein Orgelkonzert von
Arno Landmann unter Mitwirkung des Motettenchors
in Karlsruhe statt.

Der Deutsch nationaleHandlungsgehilfen -
Verband hielt in Ludwigshafen den 19 . Gautag des
Gaues Südwest ab. Die Tagung war von über 300 Ab¬
geordneten aus 65 Ortsgruppen besucht . Sie wurde von
dem Gauvorsteher E . M e n t h - Mannheim geleitet.

Mannheim , 12 . Mai . Der Packer Hermann Wei¬
ßen stein , der in einer hiesigen Seidenhandlung be¬
schäftigt war , stahl aus Veranlassung des Ausläufers Karl
Peuz seiner Firma nach und nach für 100000 Mk.
Seidenstoffe. Die Waren verkauften die Burschen und
bei diesem Absatz war ihnen der Kvppelknecht Friedrich
Appelmann behilflich. Die Strafkammer verurteilte
den Weißenstein zu 1 Ihr , den Peuz zu Ihr Jahren
und den Appelmann zu 1 Jahr Gefängnis .

Schwetzingen, 12 . Mai. Auf dem letzten Spargel -
m-arkte standen 40 Ztr . Spergeln zum Verkauf,

' - er
Preis bewegte sich zwischen 3 Mk . und 3 .50 Mk.

Rastatt , 12 . Mai- In der letzten Zeit wurden von
der Leopoldsfeste 4 Kilogramm Sprengstoffe entwendet.

^ Heiligkreuzsteinach, 12. Mai . Auch in diesem
^ ahr wurde hier und in den umliegenden Gemeinden
der Hag elfeier tag durch Gedächtnisgottesdienste be¬
gangen. Er dient der Erinnerung an ein Hagelwetter^
das vor unaefäbr 400 Jahren die Gegend verwüstete. ,

Schsnach, 12 . Mai. Bon hier sind in den letzten
Tagen mehrere Landwirte vom Bczirksfinanzamt mit
ziemlich hohen Geldstrafen (8000 Mk . und mehr ) bestraft
worden , weil sie falsche Steuererklärungen abgegeben
haben.

Freitzurg i . Br . , 12 . Mai . Auf die Nachricht von
der Uebernahme des Reichskanzleramts durch Finanz¬
minister Dr . Wirthhat Oberbürgermeister Dr . Thoma
folgendes Glückwunschtelegramm an Dr . Wirth
abgehen lassen : Oberbürgermeister und Stadtrat Ihrer
Heimatstadt senden Ihnen , dem zweiten Kanzler aus Frei -
burgs Mauern , bewegten Herzens, und mit Genugtuung
die innigsten Wünsche zur Uebernahme des hohen Amtes
in diesen schicksalsschweren Tagen . Möge Ihr Ent¬
schluß zum Wohl und Segen unseres so sch .ee - geprüf¬
ten , über alles geliebten dent '

chen Vaterlands gereichen.
Waldshnt i . B . , 12 . Mai . Der des Mords in

i Brunnadern übersührte Schlosser Ost er tag ans
Göppingen soll auch den Mord an einem Frankfurter

i Bankbeamten am Triberger Wasserfall cingestan-
den haben, sowie eine Mordtat in einem württem -

. bergisch en Orte . Ferner werden ihm verschiedene
s größere Einbruchsdiebstühle zur Last gelegt. Sein Ge¬

nosse , ein gewisser Reuter , sitzt nun gleichfalls hinter
Schloß und Ri ' gel .

Buch b . Wa .dshut , 12 . Mai . In dom Hühnerstall
des Landwirts JoaAim Dennenberger hat ein
Fuchs gründlich au,geräumt . 11 Hühner und den Hahn
hat er sortgeschleppt und zwei weitere Hühner abgewürgt .

Mutmaßliches Wetten.
Die Depression zieht nordwestlich ab , der Hochdruck

im Süden nimmt zu . Am S ' mstag und Sonntag ist
trockenes und warmes , strich,reise gewittriges Wetter zu
erwarten .

Vermischtes.
Eine „Via Appia " in München . Professor Theodor Fischer ,

bekanntlich ein Schwabe , wil ! die Münchener Leopoldstraße , die
als Verlängerung der monumentalen Ludwigsstraße , nördlich des
Siegestors nach Schwabing hincinfnhrt , in einer Länge von
etwa 700 Meter zu einer Denkmalstraße ausgestalten . In die¬
ser schönen alten Aileestraße sollen unter den breitkronigen alten
Bäumen zwischen Fahrstraße und Fußgängersteigen Denksteine
in regelmäßigen Abständen ausgestellt werden , um das Gedächtnis
au einzelne tapfere Regimenter und Kriegshelden wachzuhalten.
Die Denksteine sollen in kein einheitliches Schema gezwängt wer¬
den, sondern viele Künstler sotten zu freiem Wettbewerb her -
angczogen werden , um den Monumenten ihre , individuelle Ge¬
stalt zu geben . Vereine . Körperschaften, Private sotten sie nach
und nach stifteni auf diese Art sott die ganze Anlage mit ver¬
hältnismäßig geringen Kosten dnrchgesührt werden.

Wahnsinnig durch Spiritismus . In Augsburg wurden der
Maurermeister Blank , seine Frau , seine erwachsenen drei Söhne
und zwei Töchter sowie vier weitere Kinder infolge spiritisti¬
scher Sitzungen wahnsinnig . Sie vernichteten das gesamte Mo¬
biliar und wollten ein außereheliches 3 Monate altes Kind der
Tochter dem „reinen Licht " als Verbrcnnnngsopser darbringen.
Das K ;nd ' konnte rechtzeitig gerettet werden . Die gesamte Fa¬
milie wurde in die Irrenanstalt in Kaufbeuren gebracht.

Bahnranb. Auf der Kleinbahnstrecke Köln—Bonn drangen
kurz nach Abfahrt des Zugs vom Bahnhof Efferen zwei Männer
in den Postwagen ein , fesselten die Beamten und raubten
340 WO Mk . Die Räuber sind entkommen .

Lokales.
— Der Wert der Mark in Pfennigen am 12.

Mai : In Holland 7,5 , Belgien 15,4 , Norwegen 11,1,
Dänemark 10 .0 , Schiveden 7,6 , Italien 25,0 , England
8,1 , Amerika 6,7 , Frankreich 16,5 , Schweiz 7,2 .

— Deutsche Gefangene in Rußland . Zu der kürz¬
lich durch die Presse gegangenen Mitteilung , daß sich in
Rußland noch 40 000 Kriegsgefangene befinden, teilt die
Kriegsgefangenenstelle Württemberg folgendes mit : Die
Zahl der reichsdentschen Zivil - und Kriegsgefange¬
nen in Rußland beträgt etiva 4000 Mann . Hiervon
befinden sich 2000 Mann in der Ukraine und 2000
Mann im Nordkankasus . Die im Nordkaukasus be¬
findlichen Gefangenen werden zurzeit durch einen Ver¬
treter der deutschen Fürsorgestelle in Moskau zum Ab¬
transport in Noworoisisk Mammengezogen . Der erste
Dampfer ist bereits von Hamburg abgegangen , um
den ersten Transport von . Noworossisk nach Triest zu
bringen . Weitere Dampfer folgen, wenn der erste Damp¬
fer in Noworossisk eingetrosfen und festgestellt worden ist,
daß dort weitere Kriegsgefangene zum Abtransport be¬
reit stehen . Tie deutsche Fürsorgestelle in Moskau ist
beauftragt , nachdem in diesen Tagen ein Abkommen über
die Heimsch -as'nng der deutschen Gefangenen aus der
Ukraine, die bisher aus politischen Gründen von der
Ukraine verweigert wurde, zustande gekommen ist , eine
Abtransportstell ' in Charkow und Odessa einznrichten.
Die in Charkw gesammelten Gefangenen werden über
die Randstaaten he inkehren . Die in Odessa gesammelten
Gefangenen sollen gleichfalls über das Schwarze Meer
zum Abtransport g langen .

- - Die Wo le ^ sahrkartcu der Eisenbahn werden
in dem am 1 Juni in Kraft tretenden neuen Tarif eine
erhebliche Echöhnng erfahren und zwar so , daß die Wo¬
chenkarten , d '

e - -Sher im Nahverkehr billmcr waren , als
die Monatskarten , nunmehr tm Verhältnis wesentlich
teurer werden als die letzteren . Der Preis einer Wochen¬
karte wird ein Drittel der entsprechenden Monatskarte
kosten. Das Reichsverkehrsministerium glaubte diese
Preisverschiebung vornehmen zu sollen, weil mit den
billigen Wochenkarten erfahrungsgemäß viel Mißbrauch
getrieben wurde, indem die Karten von den Inhabern

! auch an andere Personen zur Benützung überlassen wur¬
den , was von der Bahnkontrolle kaum zu verhindern ist .
Da nun aber die Wochenkarten für alle , die bernfs -
halber täglich die Eisenbahn benützen müssen , unter Um¬
ständen zweckdienlicher ist als eine Monatskarte , die bis¬
her, wie bemerkt, auch teurer war , so wird die unverhält -
nismäßige Verteuerung in diesen Kresten besonders drük-
kend empfunden . Wie nun der württ . Finanzminister
im Landtag mitteilte , wird die württ . Negierung , die

^ die Beschwerden als durchaus begründet hält , beimReichs -
verkehrsministcrium einen dringlichen Antrag einbringcn ,
die Preise für die Wochenfahrkarten auf ein erträgliches

, Maß herabzusetzen .

Pfingstahnung .
Wollen und hoffen,
es wird !

^
Einmal wird durch die Erde es zittern ,
wie Frühlingsregen , so rein und mild,
' M . ll > M, i - Se ! ugeande sillte
.
'
.erbrechen dir '

irdischen Schild ! -
j Einmal gehest du w ' -o ?
! die Kind . r ersonnen,
! bald iiihlest du in dir leis - ' ick - eo --
> das barg ? Ahn n .

Einmal schlingt sich durch alles
ci -t gold . nes , ewiges Band ,

d ' is zum Zeit ulo ' en
'
es ? Mi dein eigen wmid .

Religion « :d BokfSMlichkeit.
lieber den Zusammenhang zwi

'
chen Religion bzw . Re¬

ligionslosigkeit und Verbrechertum sind leider in neuerer
Zcit keine zahlmäßigcn Festellungen mehr gemacht wor¬
den . Eine irreführende Aufstellung aus dem Jahr 1912
richtet heute oft noch Verwirrung an . Bei dieser Auf¬
stellung nämlich wurden die Religionslosen mit den An¬
gehörigen der Freikirchen (Menoniten , Methodisten usw.)
in eine Gruppe zusammengenommen , was ein ganz fal¬
sches Bild ergab . Gegner des Christentums schlossen
ans der überaus günstigen Kriminalitätszisser dieser G mp-
pe ohne weiteres , daß religionslose Moral der christ¬
lichen überlegen sei, während doch in Wirklichkeit die
meisten Angehörigen dieser Gruppe unter dem Einfluß
einer strengen christlichen Moral standen . Eine andere
Ausstellung aus dem Jahr 1911 (im statistischen Jahr¬
buch für den preuß . Staat 1914 ) vermeidet diesen Feh¬
ler, nimmt die Angehörigen der Freikirchen für sich als
„sonstige Christen" und stellt eine be 'ondere Gruppe von
,Mchtchristen " (Freireligiöse , Monisten , Konfessionslose
nsw. ) auf . Dann ergibt sich folgendes : auf l 00 000
strasinündige Personen (ohne Rücksicht auf das Bekennt¬
nis ) kommen 1229 gerichtlich Bestrafte , ans 100 000 evan¬
gelische Christen 1109 , katholische Christen 1463 , son¬
stige Christen 169, Juden 1148 , Nichtchristen 1895 .
Man steht , es ist nichts mit der Ueberlegenheit der re¬
ligionslosen Moral .

"FM

Letzte Nachrichten .
Rom , 12 . Mai. Wie verlautet, wird Graf Sforza

aus denl Ministerium Giolitti ausscheiden und als Bot¬
schafter nach Paris gehen .

Paris , 12. Mai
'
. Nach dem „Oeuvre "" hat die fran¬

zösische Regierung den amerikanischen Ingenieur General
Goethals ausgesordert, am Wiederaufbau des Kriegs¬
gebiets teilzunehmen.

Paris , 12 . Mai . Die „Chicago Tribüne" meldet , das
amerikanische Abgeordnetenhaus habe den Friedensstand
des Heeres auf 150 000 Mann herabgesetzt , während der
Senat 165 000 Mann bewilligt hatte . Man erwartet
einen Streit zwischen Abgeordnetenhaus und Senat .

Demselben Blatt zufolge soll die amerikanische Regie¬
rung von der Annahme des Ultimatums durch Deutsch¬
land sehr befriedigt sein ; man erwarte , daß nun der Ab¬
stimmung über die Entschließung Knox nichts mehr im
Wege stehe. Senator La Follette hat eine Entschließung
eingcbracht, die sich gegen die Beteiligung Amerikas an
den Konferenzen der Verbündeten ansspncht . Die Ent¬
schließung solle nach Erledigung der Schutzzollsrage zur
Besprechung kommen .

Ein
vor-
zügi.

Mittel ist
„ OnrnlIL .

"

Erhältlich
im Friseurgeschäft Braun L Schlegel, König-Karlstraße .



Aus der Heimat.
Wildbad , den 12 . Mai .

Die blauen Elf aus unserer Landeshauptstadt zu Gast
beim hiesigen Fußballverein . Diese Worte allein schon
dürften genügen , um anzuzeigen , was am Pfingstsonn -

tag nachmittag auf dem Sportplatz geboten wird . Den

Hauptwert werden diese H-klassigeu Propaganda - Elf da¬
rauf legen , um den hiesigen Sportfreunden ein schönes
Spiel zu zeigen , weshalb auch ein regerer Besuch sehr zu
wünschen wäre . Auch möchte ich den Besuch dieses Spiels
deshalb noch besonders empfehlen , weil unsere einheimische
erste Mannschaft an den nächsten Sonntagen nicht hier
spielt , da sie voraussichtlich am 22 . oder 29 . Mai in
Heidelberg und am 5 . Juni in Karlsruhe zu Rückspielen
antreten wird . Da auch die hier vorübergehend augesetz¬
ten Eintrittspreise in der in dieser Woche stättgefundenen
Monatsversammlung wieder ermäßigt wurden , so dürfte
dadurch jedermann der Besuch wieder eher ermöglicht

werden . — Am Pfingstmontag wird sich unsere 2 . Mann¬
schaft mit der Dritten der Fußball -Abt . des Turnvereins
Cannstatt messen . Auch hier werden die Zuschauer
durch ein schönes Spiel auf ihre Kosten kommen . Diesen
beiden Spielen wird jeweils ein Spiel der 3 . bezw . der
4 . Mannschaft vorangehen . Näheres wird durch Inserat
bekanntgegeben . Ie.

" Das Abendkonzert im Kursaal vom Sonntag , den
8 . Mai war sehr gut besucht . Unser sympatischer Musik¬
direktor Paul Frantz leitete mit zielbewußtem Willen die

Musikaufführungen , in denen Stücke von Mozart , Beet¬

hoven Sarasate usw . enthalten waren , die durchweg stür¬
mischen Beifall fanden . Besonders zu erwähnen wäre
Programmnummer 3 ; a) Romanze in F dur von L . van
Beethoven und b) Faust -Fantasie von Sarasate . Die Solos

hatte Herr Konzertmeister Willy Hähnel übernommen .
In ihm lernten wir einen glänzenden Geiger kennen , der
eine brillante , vollendete Technik besitzt, dank der er seiner

Guadagnini - Geige bald herrliche süße , bald klagende Tön
zu entlocken wußte , was die Zuhörer unmittelbar berührte
und mit fortriß . Hoffentlich werden wir im Laufe des
Sommers mehrfach Gelegenheit haben , von Herrn Hähnel
violinistischem Können Zeugnis zu geben .

Sonderzüge . Am Samstag nachmittag verkehrt eia
Zug Pforzheim ab 1 .25 , Wildbad an 2 .29 ; ferner ein
Zug Pforzheim ab 1 .61 , Calw an 2 . 13 , je nur mit 4 . Klasse.

Die Eisheiligen . Wic befinden uns augenblicklich in
der Zeit der Eisheiligen , die, ob mit Recht oder Unrecht
sei dahingestellt , gefürchtet sind . Die Eisheiligen üben ihre
Herrschaft , wenn es auch nicht immer auf den Tag zu¬
trifft . Erster ist Mamertus am 11 . Mai und ihm folgen
bis 14 . Mai Pankratius , Servatius und Bonifatius ; in
einigen Landesteilen wird auch noch die böse oder kalte
Sophie (15 . ) zugezählt . Als Bringer von Nachtfrösten
sind diese Tage gefürchtet .

kür Sie keierlM
M8 eigener SStterei

sFrisch gebrannten̂

Kaffee
(gute Mischung )

Mund M ^
Mark LIV »

Unsere beliebte

komdon -

Wzcdnni
Pfund HA ^
Mark Lil .

»empfehlen

NsMiiMkle . !
lelegdsn 118.

11.- ^ L >6. ä

Wildbad .
Morgen abend

KessmtWbe
für alle Sänger im

Hotel Maisch
Der Ehormeister .

aul-u.Klauenseuche.
In dem Gehöft des Peter Alber , Bauers in Fünf -

^ bronn OA . Nagold , ist die Maul - und Klauenseuche erneut
iiausgebrochen .
I Die Landwirte werden dringend gewarnt , ihre Stal -

Ölungen von Alber oder anderen Viehhaltern oder Metzgern
Ilaus Fünfbronn oder der benachbarten Gemeinde Simmers -

Ifeld betreten zu lassen .
1 Wildbad , den 12 . Mai 1921 .
! Stadtschultheißenamt .

Hi

Die diesjährige Zusammenkunft in Calw findet am
17 . Juli 1921 statt . Bei derselben wird ein Gedenkzeichen
für die Gefallenen feierlich geweiht werden .

Näheres Programm folgt . Spenden zum Gedenkzeicheu
an SKrdtpfleger Frey in Calw , Postscheckkonto Stuttgart
Nr . 26534 erbeten .

Mit kameradschaftlichem GruZ :
R u e f f.

luw -Vereln
NlSbsü .

Die auf Samstag ausge¬
schriebene

VerkMmlimg
findet nicht i . „ Kühlen Brun¬
nen " , sondern im

»Meller
statt .

Der Vorstand .

8ebreibM8vdive
System Blinkensdörfer

billig zu verkaufen .

Näheres i . d . Exp . d . BI .

Reisprügel
1 Waggon kaust

H . W ., Eugenstr . 179

Mufik-Verein.
Am Sonntag , den 15 . Mai findet bei günstiger Witter¬

ung ein

Tanz-Ausflug nach Schwann
statt , wozu die Mitglieder des Vereins , sowie Freunde und
Gönner freundlichst eingeladen sind .

Abfahrt 1 .32 Uhr nach Rotenbach , zurück über Neuen¬
bürg 9 .15 Uhr . Abmarsch vom „ wilden Mann " aus .

M . Bei ungünstiger Witterung nach Höfen in das
Gasthaus zur „ Krone " .

Der Vorstand.

»HMIL ^-
UllMIl

VOM ttkiriMMi Maüst

ZslltL r . Mer.

» s üss kemsMelmetr » W8vdl « 88ö » .

llsrl Treiber

ilobleibkiÄe Miß emsill. Z l.»e

llvblmber
Rsck M .-

MlebsMeräe leicbt ged
MM 1M . -

8 «

L IIsrlMW , klerrbeim
LIeM8liÄ886 8 .

ködert Vollmer
Anfertigung sämtlicher

ZUireinerarbeiten
nvcti eigenen unä gegebenen Entwürfen,

sowie Hustübrung sämtlicher kepa ra tu ren
bei billigster Uerecbnung.

Lbenäa sinä einreine Möbel sowie gunre
Einrichtungen preiswert ru haben.

ksokkrMeiKör
lliotere LuMig -Lesgs^ tr. 16.

SM « « I ktt . M . Z . S8

Ssist

Heu «lMttM «s :
Vgmeii-8lu88» Mil 8vmmer-

kleiäer
viMel - NeiSek in sllen 8M «n M

billig«» kreiles
Keleb« . Ivrkbeimer.

ünäen bei mir bei Ausbleiben äcr

monutiichenkege
kjüfe unci - Kettung .

llestellcn äie meine von lang¬
jährigen kackleuten bergestelitcn
erstklassigen auch in äen hart¬

näckigsten fällen
W» » ätcUer « o « ,

vvirkenäen Präparate .
Verfugen 5ie nickt, äenn äurck
meine tltittel weräen suck äie
äen er- t7 »- ks-» lri errieienu
sehnten wicä . kroh
unä glücklick weräen . In 1 —2
Tsxen völlig sckmerrlos .
Unsckäälick . Ohne Deruisstörung ,
sckrittl . ösraniie beilieg , sonst
Oeick rurück . Oeilen Sie mir
mit , wie lange Sie 2 U Klagen

haben . Diskreter Versanä .
kr . tl. l-emice, Hamburg 1Z ,

kentrielztr. 17, lll.
Erhalte täglich Dankschreiben, welche die

Wirksamkeit meiner Mittel bestätigen . Frau
M . aus A. schreibt : Ich danke Ihnen von
ganzem Herzen, denn durch den Gebrauch

Hhrer scgenspendenden Mittel bin ich wie
der von aller Lali und Sorgen befreit .
Bedauernswert sind die Frauen , welche
Ihre Präparate nicht erprobt haben .

kSr Sie 8siM
Lmyteklö me !» sklu re !kk !i3Mg68 Lsger mlg . drsuiier ,

Herren -
vsmen- V»» «lr. 18
ASM « »

SsnSsIe«.Vsms»dsld8ed»be.
«eike u»il 8«IlMkW I,elll8»8«d«be u»S
-Stiekei 8vi>«UMLi»S«k- » . Herren-
vtiasal von äen oinkaviisten dis keimten M ovir tri n v-tHIVtv » 8»tti >n in nur niitnn anal »» VLI » "Sotten in nur gute» yual . , 8o«ie

flsre I »ll88«k«be
8Mie alle imileren Lrlidel ru diliig8l . Tsge8prei8e»

Llgkllk K6ysrs1vr - lls6k1l8tättk . MI

lermsn» 1»tr . IsaMrsSe 117.

8»

» 1 - '

„ i .r«

Gärtner Wolf .

We »t!. kiitM «
für 2 bis 3 Stunden täglich

sucht
Fr . Oberbergrat Dr . Jasprr

Hohenlohestr .

gezuckert
Dose Mark

Flasche Mk .

LSLL
Beutel 1,60

offen Pfd . Mk . ^ v »

Z

Pfd . Mk . 1s

! ck -

Paket Mk . Li ,

einige
!Sk !lW

und mehrere
LimmsMe»

zu verkaufen.
Näheres i . d . Exp . d . Bl .

Hege WMsSge
Silberstahl , zu verkaufen .

Auskunft erteilt die Tag -
blattgeschästsstelle .

kgrberei 8tsiger
kkMM »
Mt »all

8AcbgemÄK « .
8edllk1i8lS !l8 .

:: LMa -iAS8te1iv : : : !

Ksris kotdkük , ösupt8tt. 79,
Miädsä .

kmi ! llöger , krisler»', l-simbscd . D
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